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FAHRWERKSYSTEME –
VON ACHSEN UND REIFEN
Maßnahmen, die Fahrdynamik und Fahrsicherheit zu verbessern, 
sowie Bestrebungen zur Kraftstoffersparnis sind die Innova-
tionstreiber im Bereich der Chassissysteme. Zusätzlich rückt  
die Erhöhung des Fahrkomforts bei gleichzeitig verbessertem 
NVH-Verhalten in den Fokus. Passend zur ATZlive-Veranstaltung 
chassis.tech plus in München am 24. und 25. Juni 2014 stellt die 
ATZ das Fahrwerk in den Mittelpunkt ihres Titelthemas.

Dynamischer und agiler durch Kurven fahren, bei hohen 
Geschwindigkeiten Fahrstabilität und Sicherheit gewinnen:  
Diese Vorteile bietet die neue adaptive Hinterachse namens 
Active Kinematics Control (AKC) von ZF per elektromechani-
scher Spureinstellung. Reifen und Kautschuk lassen sich inge-
nieurtechnisch immer noch schwer beschreiben. Das ika der 
RTWH Aachen hat dennoch ein semi-physikalisches Reifen-
modell namens Timis aufgesetzt, das die Physik bei kurzen 
Rechenzeiten gut abbildet. 

Autos, die sowohl untereinander als auch mit der Umwelt 
kommunizieren, können potenziell CO2-Emissionen, Staus  
und die Gefahr von Unfällen reduzieren. Im Interview befragte 
die ATZ Pim van der Jagt, Geschäftsführer des Ford-Forschungs-
zentrums in Aachen, wie sich das Fahrwerk in dem Rahmen  
von Car-to-X-Kommunikation und automatisiertem Fahren 
 entwickeln muss, um diese Punkte zu erfüllen.
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